
 

 
 

Eröffnung der elektronischen Schießstände 
 

Nach 24 Jahren wurden die 9 Schießstände im Schützenheim der Mehrzweckhalle ausgetauscht. Das 
Schießen auf Scheiben aus Karton war umwelttechnisch nicht mehr zeitgemäß. Die Ausgabe der 
Schießscheiben und Schießbänder, sowie die mechanische Auswertung und Dokumentation für den 
Verein sehr zeitaufwendig. Eine Ersatzteilbeschaffung wurde zudem immer schwieriger. Die Seiltechnik 
hatte ausgedient und wurde durch eine digitale Messtechnik ersetzt. Infrarot Leuchtdioden erzeugen 
einen Messlichtvorhang und Highspeed-Sensoren nehmen die Kugel in 40.000 Bilder pro Sekunde auf und 
übertragen das Ergebnis sofort auf dem Monitor. Die Messgenauigkeit liegt unter 5/100 mm.  
 

Der Umbau der Anlage erfolgte durch Eigenleistung der Vereinsmitglieder in 60 Arbeitsstunden. Die 
Investition von 30.300 Euro wurde zu 30 % durch eine Förderung 
des Bayerischen Sportschützenbundes und mit einem Zuschuss 
der Gemeinde von 13.000 Euro finanziert. Neben einer Spende 
von 2.500 Euro wurde das noch fehlende Kapital aus der 
Vereinskasse gedeckt. Die neue digitale Technik bietet viele 
Vorteile, optimale Trainingsbedingungen und verbindet 
Brauchtum und Tradition mit dem digitalen Zeitalter. Für eine 
intensive Nachwuchs- und Jugendarbeit war dieser Schritt 
überfällig. Unter Einhaltung der 3G-Regeln wurde die Anlage in 
einem kleinen Akt durch das Vorstandsgremium, dem 
Gemeinderat und den Nachwuchsschützen feierlich eröffnet und 
für den Übungsbetrieb frei gegeben. Allen Beteiligten, den ehrenamtlichen Helfern und besonders dem 
Vorstandsteam um den ersten Schützenmeister Markus Hack danken wir für Ihr Engagement und Ihre 
Arbeit und wünschen dem Verein und den Mitgliedern viel Freude, Spaß und allzeit „Gut Schuss!“. Mehr 
Bilder unter www.schützen-ingenried.de. 
 

Abkochgebot von Trinkwasser in Krottenhill 
 

Eine private Trinkwasserleitung wurde bei Baggerarbeiten im Ortsteil Krottenhill abgerissen, es entstand 
in der Leitung Unterdruck und geringfügig gelangte Erdreich in die Leitung. Gemäß der 
Trinkwasserverordnung und nach Absprache mit dem Gesundheitsamt muss nach der Reparatur das 
Wasser beprobt und analysiert werden. Bis die Ergebnisse ermittelt werden, muss das Wasser 
vorsichtshalber abgekocht werden. Die Gemeinde bedankt sich für das Verständnis. 
 

Neues Spielgerät im Kindergarten 
 

In einer Jahreshauptinspektion müssen Spielgeräte in den Kindertagesstätten 
durch eine Fachkraft geprüft werden. Der Träger und Betreiber ist für den 
uneingeschränkten verkehrssichern Zustand verantwortlich. In der letzten 
Inspektion wurde das Spielhaus aufgrund von mangelndem Funktionsraum und 
morschen tragenden Holzriegeln außer Betrieb genommen. Dieses wurde 
ersetzt durch ein neues Spielhaus und konnte in den vergangenen Tagen den 
Kindern übergeben werden. Die Investition von 3.840,42 Euro wurde realisiert 
mit einer großzügigen Spende eines Bürgers von 3.000 Euro. Die Kinder, der 
Träger, das Personal und alle Eltern bedanken sich recht herzlich für die 
Spende. 
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